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Die Chinesische Forscherin Tu Youyou (84) erhält den Nobelpreis für Physiologie und Medizin 2015. 

 

Seitdem das Nobelpreiskommitee diese Entscheidung am Abend des 05. Oktober 2015 verkündet hat, 

berichten zahlreiche Medien über die historische Bedeutung dieser Auszeichnung. Frau Tu erforschte 

bereits zu Zeiten der Kulturrevolution alte Chinesische Heilkräuter auf Ihre Wirksamkeit in der 

Behandlung der Malaria. Tu studierte die antiken Textbücher und entdeckte ein Verfahren1, mit 

welchem es gelang den Pflanzenstoff Artemisinin aus der Artemisia annua (Einjähriger Beifuß, Qing 

Hao 青蒿) zu extrahieren. Artemisinin tötet die Malaria-Plasmodien vermutlich durch die Bildung 

freier Radikale ab. Zudem wird eine direkte Wirkung auf die Plasmodien diskutiert. Mit seinen 

Derivaten stellt der Wirkstoff den gegenwärtig wichtigsten Bestandteil von Malaria-Medikamenten dar. 

Bereits 2011 wurde Frau Tu für Ihr Lebenswerk mit dem Lasker/DeBakey Clinical Medical Research 

Award, dem Mini-Nobelpreis der Medizin, ausgezeichnet. 

Auch wenn der Nobelpreis keine Auszeichnung der Traditionellen Chinesischen Medizin darstellt, so 

weisst die Forschung von Frau Tu auf die Vielzahl bisher unentdeckter pharmakologischer Extrakte 

der Chinesischen Arzneimittel hin. 

Ein ausführlicher Bericht über die klinische Forschung von Frau Tu ist in einem frei-zugänglichen, in 

Nature Medicine veröffentlichtem Kommentar, nachzulesen (Nature Medicine 2011, Vol. 17 (10) xix-

xxii). 

 

Die Mitglieder des Wissenschaftszentrums der Deutschen Ärztengesellschaft für Akupunktur 

gratulieren Frau Tu Youyou zu dieser internationalen Wertschätzung Ihres herausragenden 

wissenschaftlichen Lebenswerks. 

 

 
Weitere Quellen: 
1http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/64374 
 


